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PSYCHOLOGIE DER KÖRPERBEHINDERTEN

Liebe mit-behinderte
ich bin im begriff, am psychologischen institut der Universität Zürich eine
dissertation zum obengenannten thema zu schreiben. Ich versuche dabei,
möglichst nahe auf die persönlichen Schwierigkeiten der körperbehinderten
einzugehen.

Zur erreichung dieses Zieles möchte ich die freundliche bitte stellen, mir ihre
problème — wie sie sie sehen und selbst miterleben — mitzuteilen; z. bsp.
problème am arbeitsplatz, des behindertseins überhaupt und ihrer bewältigung,
hindernisse in der wohngemeinde, Schwierigkeiten in der Verständigung mit
mitmenschen, kontaktprobleme, was man ihrer meinung nach vermehrt für die
behinderten tun sollte und vieles anderes mehr. Ich bitte sie, alter, geschlecht
und art der behinderung mitanzugeben.
Als klinischer psychologe unterstehe ich der ärtzlichen Schweigepflicht; ihre
mitteilungen werden also vertraulich behandelt.

Ihre mitarbeit ist eine sehr wertvolle hilfe zum thema meiner arbeit und ich
danke ihnen dafür im voraus herzlich.

Georg Bertschi, Landstrasse 124, 8116 Würenlos

Probleme für Körperbehinderte
(Die folgenden problempunkte sind als gedankenstützen gedacht!)
1 Erfassen der krankheit, d.h. dass man nie wieder voll beweglich sein wird;

Tragen des Schadens für den rest des lebens.

2 Ablehnung der behinderung bzw. der behinderten vor oder nach unfall/
krankheit.

3 Unselbständigkeit.
4 Angewiesensein auf hilfen (technische und menschliche).

— Abhängigkeit von "Launen" der pflegepersonen.
— Rücksichtnahme auf die helfenden mitmenschen/personal.
— Dankbarkeit (man muss immer dankbar sein, sich den anderen fügen etc)

5 Kontakt mit Gruppen von nichtbehinderten — gefühl "schlusslicht" der
gemeinschaft zu sein.

6 Blick der leute auf die behinderung. Sich in der öffentlichkeit genieren.
7 Fehlen von gleichgesinnten/partnern. "Wo sind die freunde von früher? "
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8 Wo fühlen sie sich am besten verstanden?

9 Einbussen des Privatlebens.
10 Architektonische barrieren.

11 Nicht mehr spontan handeln zu können.

12 Aesthetische hemmungen, zusammen mit angst, nicht sauber, angezogen,
hygienisch gepflegt wie die anderen zu sein.

13 Ausüben des berufes (gefühl, einem anderen beruf zugeteilt zu werden als
man eigentlich interessiert ist.).

14 Renten, finanzielle problème, finanzierung von thérapie und rehabil.

15 Konkurrenzkampf / leistungsdruck.

Würenlos, 30. Oktober 1980 / gb

ZU VERKAUFEN
AUSTIN ALLEGRO 1,5 It., automat, komplett umgebaut für hand-be-
dienung, Jahrgang 1976, 36'000 km, rot, 4-türig, frisch vorgeführt,
fr. 4'900.-.
BAUR MOTOR AG, Chamerstrasse 14, 6343 Rotkreuz,
tel. 042/64 24 24

*

\
Briefkontakte
Die lehrlingsgruppe, welche für diese nummer ihre aufsätze zur Verfügung
gestellt hat, ist daran interessiert, brieflichen, z.t. auch persönlichen kontakt mit
behinderten menschen aufzunehmen. Wer interesse hat, von diesem angebot
gebrauch zu machen, schreibe mir seine wünsche. Ich habe die gesammelten
adressen bei mir und kann sie gerne weiterleiten.
Meine adresse: Regula Seger, Alte Post, 3038 Kirchlindach.
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